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family The author suggests that the decision-making

process should take place in the ovcrlapping Systems of

schools and family (parents and teachers guided by the

school psychologists) rather than depend on test-psycholo-

gical examinations and decision—making by the school-

psychologist alone In the case of so-called difficult students

whose behavior needs to be modified, the teacher has to be

included in the system which mtlucenes the child There¬

fore, he must be part of the therapeutic interventions The

use of tests is also discussed and the proposed procedure
ülustrated by two examples Finally, the author deals with

the question of the training and abihties required if the

school psychologist wants to work systemically
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Tagungsbericht

Bericht über das 3. Internationale Würzburger Symposium
für Psychiatrie des Kindesalters am 28./29.10.1983

Von Otto Hotfmeyet

Nach den beiden 1981 und 1982 vorausgegangenen

Wurzburger Symposien uber das Säuglings-, das Kleinkind-

und das Vorschulalter stand das diesjährige Symposium-«
unter dem Rahmenthema „Psychiatrie des Schulalters"

Der wissenschaftliche Teil wurde durch F Seitelberger,

Wien, mit einem Vortrag uber funktionelle Aspekte von

cerebralen Dysgenesien eröffnet Ausgehend von neueren

Forschungsergebnisse uber die Struktur der Großhirnrinde

wurde das Modul als funktionelle Grundorganisation dar¬

gestellt In ihm sind mehrere Hundert, bis zu einigen Tau¬

send Nervenzellen zu einer Standardverschaltung zusam¬

mengefaßt fnfolge dieser Organisation ist die Arbeitsweise

der Großhirnrinde an jeder Stelle prinzipiell die gleiche —

variiert durch die zugeleiteten Informationen, die Lokahsa-

tion bestimmter Faktoren wird bestimmt durch die Konfi¬

guration und Komplexität der Informationen Von diesem

Standpunkt aus erläuterte der Autor die Wesensart der

Funktionsstörungen der Dysgenesien Entscheidender als

Praxis d Kinderpsvchologie 33 159-160 (1984), ISSN 0032 7014
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eine Einzelzellveranderung ist der dvsgenetisch abnorme

Schaltplan Im Rindenniveau potenziert sich hier die Fehler

Wirkung eines falschen Primarprogramms Über umschrie¬

ben verbildete Regionen werden falsche fnformationen in

strukturell intakte Regionen eingespeist Von diesem Stand¬

ort aus erläuterte Seitelberger „Rehabihtationsmoghch-
keiten" des Gehirns

K Leonhard, Chante Berlin, referierte uber als geistige

Behinderung verkannte Kindheitsschizophremen Er ging

aus von der von ihm selbst inaugurierten Aufteilung der

endogenen Psychosen und von der Annahme, daß die

Schizophrenien, - zumindest ihre schweren Formen - eine

organische Grundlage haben Klinische Forschungen haben

den Autor zu der Annahme gefuhrt, daß systematische
Katatonien in der Kindheit mit einer schweren Retardic-

rung beginnen können Unter 210 schwerstbehindcrten

Patienten ergaben sich bei Nachuntersuchungen 76 Katato¬

nien, die in den ersten Lebensjahren aufgetreten waren

7o
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(Symptome: Negativismus, impulsive Erregungen, Aggressi¬

vität, sprachliche Iterationen und Paraphrasien). Idiotische

Kinder seien dagegen ansprechbar und auf ihrer geistigen

Entwicklungsstufe sozial integriert. Das vom Gesunden

empfundene Fremdsein unterscheide sich auch von autisti¬

scher Zuruckgezogenheit.
D Burgin, Basel, berichtete uber häufige psychogene

Syndrome mit psychischer und somatischer Symptomatik
und hob dabei die Schuler-Lehrennteiaktion auf dem

Hintergrund vorbestehender Schädigungen (emotionale De¬

privation), fruhkindliche minimale cerebrale Dysfunktion,

gestörte Eltern-Kindbeziehungen) hervor. Auch im Grund-

schulaltei zeigt sich bei psychischen Erkrankungen eine

Knabenwenehgkeit von 3-1. In der Geschwisterreihe weisen

mittlere und altere Kinder den höchsten Auffalhgkeitsscore
auf. Kinder mit vier und mehr Geschwistern sind besonders

stark von Verhaltensstörungen betroffen. Ein erhöhtes

Erkrankungsrisiko findet sich bei Kumulation von nicht

ehelicher Geburt, unvollständiger Familie, Berufstätigkeit
der Mutter in der frühen Kindheit, Heimaufenthalten.

Besondere Belastungsfaktoren: Scheidung, vaterlose Erzie¬

hung, hohe Geschwisterzahl, geringer Wohnraum, Krippen¬
aufenthalt in den ersten zwei Lebensjahren.
Der Beitrag von H. Seidler, Wien, befaßte sich mit psy-

chophysischen Kottelationen als Grundlagen einer neuen

Sozialanthropologie. F. Wurst, Klagenfurt, setzte sich in

seinem Vortrag uber reifungsgemaße Erziehung mit det

Problematik der Grenzgebung im Kindes- und frühen

Jugendalter und der sog. antiautoritaren Erziehung ausein¬

ander. M. Berger, Freiburg, hat lOjahnge Schuler unter¬

sucht, die von den Lehrern als Klassenbeste eingestuft
wotden sind. Die Autorin ging den Fragen nach, wie die

familiären Verhaltnisse dieser Kmder beschaffen sind, wie

der tamihare Entwicklungsgang dieser Kinder zu beurteilen

ist und schließlich beurteilte sie aus klinischer Sicht die

aktuelle psychische Verfassung dieser Kinder. Das elterliche

Schulbildungsniveau der 50 untersuchten Kinder ist über¬

durchschnittlich, die familiäre Beziehungsstruktur hetero¬

gen, wobei sich als Gemeinsamkeit eine tolerante Auton-

tatsposition der Eltern nachweisen ließ. Bei 10% der Schu¬

ler waren Hinweise auf neurotische Fehlentwicklung mit

zwanghaften und depressiven Symptomen gegeben.
F. Specht, Gottingen, referierte uber Therapiekonzepte

fur soziahsationsgestorte Kinder. Der Beitrag von

H. Doose, Kiel, befaßte sich mit Fortschritten in der Thera¬

pie cerebraler Anfallsleiden, wobei er vor allem die Bedeu¬

tung der Serumspiegeibestimmungen von Antiepileptika
einer kritischen Würdigung unterzog. Ch. Grob, Wien,

sprach uber epileptische Psychosen bei Kindern. Nach

Darstellung der differenten Symptomatik (dysphonsch-reiz-
bare Verstimmungen, depressive Verstimmungen, schizo-

phrenie-ahnhche Psychosen) teilte er seine an einem um¬

fangreichen Krankengut gesammelten Therapieerfahrungen
mit.

Der Beitrag von /. Martinius, München, befaßte sich mit

den Indikationen fur eine psychopharmakologische Be¬

handlung von Kindern. Zu den wenigen zwingenden Indi¬

kationen zur psychopharmakologischen Behandlung in der

Kinder- und fugenspychiatne zahlt die Psychose. Die

Wechselwirkung zwischen Psychopharmakotherapie und

Psychotherapie wurde dargestellt. Es lassen sich Diagnosen

und Symptome zusammenfassen, bei denen die Therapie
mit Psychopharmaka einen hohen und andere, bei denen sie

einen nachrangigen Stellenwert hat.

Der Beitrag von R. Heipertz, Marsberg, befaßte sich mit

der Behandlung aggressiver und autoaggressiver Kinder.

Eingehend wurden die verschiedenen Aspekte der Genese

von Aggressivität besprochen. Grundlage der Therapie ist

die positive therapeutische Beziehung im weitesten Sinne.

Autoaggressivitat ist häufig Ausdruck von Depressivität;

Antidepressiva sind in diesen Fallen indiziert. Störungen der

Personhchkeitsentwicklung, soziale Bedingungen, das fami¬

liäre Umfeld, Erziehungsfehlhaltungen sind bei Aufstellung

therapeutischer Konzepte zu berucksichten.

Der Fülle von Problemen aut dem Weg eines geistigbe¬
hinderten Kindes zum Erwachsensein war der letzte Beitrag
von A. Rett, Wien, gewidmet. Wichtig fur den Behinderten

selbst, seine Angehörigen und fur seine Betreuer ist die

Hoffnung auf ein in der Realität erreichbares Ziel.

Fur Oktober 1984 ist das 4. Internationale Wurzburger

Symposium uber kinder- und jugendpsychiatrische Pro¬

bleme in der Pubertät angekündigt.

Anschr d Verf. Oberarzt Dr med. O. Hoffmeyer, Klinik fur

Kinder- und Jugendpsvchiatne, Fuchsleinstraße 15, 8700 Wurz¬

burg.
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